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			Agnès Martin-Lugand

			Französische Schriftstellerin

			
					Geboren 1979 in Saint-Malo (Frankreich)

					Einige ihrer Werke:	Glückliche Menschen küssen auch im Regen (Originaltitel: Les gens heureux lisent et boivent du café; 2012 (Selbstpublikation) bzw. 2013 (Printausgabe)), Roman

	Das kleine Atelier der Mademoiselle Iris (Originaltitel: Entre mes mains le bonheur se faufile; 2014), Roman

	Abschiedsküsse zählt man nicht (Originaltitel: La vie est facile, ne t’inquiète pas; 2015), Roman




			

			Agnès Martin-Lugand ist ursprünglich klinische Psychologin und hat sechs Jahre lang im Jugendschutz-Bereich gearbeitet, bevor sie sich hauptberuflich dem Schreiben widmete. Martin-Lugand hat viel Erfahrung in der Analyse menschlichen Verhaltens und ein feines Gespür für die Bedürfnisse der Seele. So schafft sie literarische Figuren, mit denen sich ihre Leser schnell identifizieren und versetzt diese in realistisch anmutende Situationen.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			Glückliche Menschen küssen auch im Regen

			Die Geschichte eines Neuanfangs

			
					Textgattung: Roman

					Herangezogene Ausgabe: Glückliche Menschen küssen auch im Regen. Aus dem Französischen von Doris Heinemann. 1.Aufl. Blanvalet: München 2015.

					Erstausgabe: 2012 als selbstpublizierte Kindle-Online-Version, 2013 als Printausgabe bei Éditions Michel Lafon

					Themen: Trauer, Tod, Verlust, Leben, Liebe, Depression, Neuanfang

			

			Gegen Ende des Jahres 2012 ist Glückliche Menschen küssen auch im Regen in einigen Online-E-Book-Foren bereits äußerst erfolgreich– und so erregt Martin-Lugands erster Roman schließlich die Aufmerksamkeit des Verlegers Michel Lafon. Zuvor war das Werk zwar von mehreren traditionellen Verlagen abgelehnt worden, doch dies tat der Motivation der Autorin keinen Abbruch: Sie veröffentlichte ihr Buch einfach selbst online. Der unmittelbare Erfolg gab ihr absolut recht– nach nur wenigen Wochen zählte der Roman zu den Top100-Bestsellern im Amazon Kindle-Shop. Nachdem auch die Printausgabe 2013 erschien, wurden inzwischen mehr als 500.000Exemplare von Glückliche Menschen verkauft. Die Leser sind so begeistert, dass der Roman seitdem in mehrere Sprachen übersetzt wurde. Und die Erfolgsstory geht noch weiter: 2015 wurden die Filmrechte dafür nach Hollywood verkauft!

			Außerdem hat die Autorin 2015 mit Abschiedsküsse zählt man nicht bereits eine Fortsetzung ihres Erfolgsromans herausgebracht. Ihre anderen Werke erzählen unabhängige Geschichten mit neuen Charakteren.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			Inhaltsangabe

			Paris– am Rande des Abgrunds

			Diane ist absolut glücklich, ihr Ehemann Colin und ihre Tochter Clara sind ihr ganzes Leben. Gemeinsam mit ihrem schwulen Freund Félix führt sie ein Literatur-Café zum Wohlfühlen, das „Glückliche Menschen küssen auch im Regen“. Doch mit einem Autounfall ändert sich alles, ihr Glück zerspringt in tausend Stücke.

			Als Diane und Félix in der Notaufnahme ankommen, ist Clara bereits gestorben und Colin ist schwer verletzt– es ist offensichtlich, dass er es nicht schaffen wird. Félix beschließt, ihm Claras Tod zu verschweigen, damit er in Frieden sterben kann. Colin lässt Félix noch kurz vor seinem Tod versprechen, sich nun um seine Frau und Tochter zu kümmern. Innerhalb weniger Stunden verliert Diane damit alles, was ihr bisher am wichtigsten im Leben war. Und als sie sich von ihrer Tochter verabschieden soll, flieht sie aus dem Krankenhaus. Sie kann die Realität nicht akzeptieren, zulassen, dass Clara aufgebahrt wird... Ihre Eltern wollen sie dennoch dazu zwingen, die Tradition zu wahren und an der Beerdigung teilzunehmen. Diane ist zu erschöpft, um Widerstand zu leistenund gibt klein bei. Nur Félix steht ihr in dieser schwierigen Situation bei.

			Ein Jahr später kann Diane noch immer nicht loslassen. Die Zeit scheint für sie in dem Moment stehengeblieben zu sein, in dem sie alles verloren hat. Sie lebt völlig zurückgezogen, ihre Gedanken bewegen sich nur noch in der Vergangenheit, und dabei wird sie immer depressiver. Sie trägt die Kleidung ihres Mannes, duscht nur noch äußerst selten – und wenn, dann nur mit dem Shampoo ihrer Tochter–, ernährt sich schlecht und putzt auch ihre Wohnung nicht mehr. Diane ist gefangen in ihrer abgrundtiefen Trauer, sie geht nicht mehr aus, arbeitet nicht mehr und bricht immer wieder in verzweifelte Weinkrämpfe aus.

			Nur Félix kann noch mit ihr kommunizieren– er ist ihre einzige echte Verbindung zur Außenwelt. Vergeblich versucht er, seine Freundin aus ihrer Lethargie zu holen.

			Diane fühlt sich wie eine Gefangene in ihrem eigenen Leben, sie fürchtet, daran zu ersticken. Schließlich entscheidet sie, alles hinter sich zu lassen. Raus aus der Wohnung, weit weg von ihren Eltern, von ihrer Vergangenheit... In Erinnerung an Colins unverwirklichte Urlaubspläne zieht es Diane ins „Exil“ nach Mulranny in Irland. Sowohl Félix als auch ihre Eltern sind gegen ihre Pläne, überzeugt, dass Diane nicht allein zurechtkommen wird. Doch schon um ihnen das Gegenteil zu beweisen, macht sich Diane allein auf die Reise– und auf den langen Weg zu einem Neubeginn.

			Irland– der Beginn eines neuen Lebens

			Bei ihrer Ankunft trifft Diane Jack und Abby, die Vermieter ihres kleinen Cottage in Mulranny. Auch wenn die Kulisse sich geändert hat, verfällt die junge Witwe bald wieder in ihre depressiven Gewohnheiten und weigert sich, die anderen Dorfbewohner kennenzulernen. Als sie einmal ihre Vermieter besucht, lernt sie dabei deren Neffen Edward kennen, der im Cottage nebenan wohnt. Auf den ersten Blick wirkt dieser eher unsympathisch, nicht gerade gesellig und überaus verächtlich. Jedes ihrer Treffen endet im heftigen Streit– und das aus gutem Grund: Edward ist ein ungehobelter Kerl, zeigt unverhohlen seinen Unmut darüber, nun eine Nachbarin haben zu müssen und ist absolut nicht bereit, zu akzeptieren, dass Diane auch noch zum Weihnachtsfest bei Jack und Abby eingeladen wird. Doch besonders nachdem Edward der jungen Frau (die im Begriff war, sich zu ertränken) das Leben gerettet hat, wird ihr Verhältnis allmählich besser.

			Mit Edwards Hilfe findet Diane nach und nach wieder zurück ins Leben, sie überwindet ihre Einsamkeit. Die beiden freunden sich an, und während Diane Gefühle wiederentdeckt, die sie für unwiederbringlich verloren gehalten hatte (sich voller Vorfreude auf ein Date vorzubereiten, jemanden zu begehren, sich beim Ausgehen zu amüsieren etc.), lernt Edward, anderen Menschen zu vertrauen und sich ihnen anzuvertrauen. Er lädt Diane ein, ihn zu seinem Rückzugsort auf den Aran-Inseln zu begleiten. Bei diesem Ausflug kommen sie sich endgültig näher– der Beginn einer Liebesbeziehung.

			Zurück in Mulranny scheint sich die Idylle fortzusetzen– zumindest, bis Edwards Exfreundin Megan auftaucht und versucht, das junge Glück nach Kräften zu sabotieren. Edward verhält sich Diane gegenüber nun anders, er bittet sie sogar, abzureisen. Die junge Frau ist völlig vor den Kopf gestoßen. Verwirrt bemüht sie sich, zu verstehen, was zwischen den ehemals Verliebten vorgefallen ist. Judith, die jüngere Schwester von Edward, erzählt ihr, dass Edward und Megan einst sehr glücklich miteinander waren. Edward hatte dieser Frau völlig vertraut, bis sie ihn am Ende bitterlich enttäuschte. Diane und Megan werden zu Rivalinnen, beide kämpfen um Edwards Zuneigung und zwingen ihn schließlich, sich für eine von ihnen zu entscheiden.

			Edward begreift, dass er keine Zukunft mit Megan mehr hat und schickt sie fort. Als nächstes erklärt er Diane seine Liebe, doch sie fühlt sich dafür nicht bereit. Sie gesteht ihm, dass sie ihren verstorbenen Mann Colin noch immer nicht vergessen kann. Erst wenn sie ihren Trauerprozess abgeschlossen hat, kann sie sich auf etwas Neues einlassen. Daher entschließt Diane, nach Paris zurückzukehren: Ihr ist klar, dass sie ihren Verarbeitungsprozess nun dort fortsetzen muss. So verlässt sie Mulranny und auch Edward, mit Tränen in den Augen.

			Paris– endlich Leben

			Kaum zurück in Paris nimmt Diane ein Taxi zu ihrem Literatur-Café, das sie während ihrer Abwesenheit in Félix‘ Obhut zurückgelassen hatte. Die beiden Freunde sind sehr glücklich, sich endlich wiederzusehen. Diane bemerkt, dass das Café, das ihr einst so sehr am Herzen lag, inzwischen ziemlich heruntergekommen ist, und beschließt, den kleinen Betrieb wieder auf Vordermann zu bringen und mit neuem Leben zu füllen. Sie zieht zurück in die nun leere, staubige Wohnung, die direkt darüberliegt. Damit wagt sie einen Neuanfang und nimmt wieder selbst die Zügel in die Hand– sowohl in ihrem Geschäft als auch in ihrem Leben.

			Den Erfolg ihres Neubeginns verdankt Diane letztlich den liebevollen Menschen in ihrem Umfeld und ihrer Arbeit, die sie sehr schätzt. Dort fängt sie quasi bei null an, sie kauft neues Geschirr und bestellt neue Bücher, um ihren Arbeitsplatz noch gemütlicher zu dekorieren. Inzwischen fühlt sie sich auch wieder dazu bereit, unter Menschen zu gehen. Endlich scheint Dianes Verarbeitungsprozess Fortschritte zu machen. Sie kann nun zuversichtlich in die Zukunft blicken, ohne fürchten zu müssen, dass ihre schmerzvolle Vergangenheit sie jederzeit wieder einholen kommt.




		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			Personenanalyse

			Diane

			Diane ist zunächst die glücklich verliebte Ehefrau von Colin und stolze Mutter von Clara. Gemeinsam mit Félix, dem leicht exzentrischen Freund der Familie, führt sie das Literatur-Café „Glückliche Menschen küssen auch im Regen“. Ihr Glück scheint vollkommen.

			Nachdem die beiden wichtigsten Menschen in ihrem Leben, Clara und Colin, bei einem Unfall ums Leben gekommen sind, verliert Diane jeglichen Halt. Sie verfällt mehr und mehr in Depressionen und scheint völlig apathisch, nichts und niemand– nicht einmal ihr bester Freund– kann sie mehr trösten. Niedergeschlagen verkriecht sie sich in ihrer Wohnung, die sie in eine Art „Heiligtum“ verwandelt hat, und lebt dort nur noch für die Vergangenheit. Verzweifelt klammert sie sich an das Andenken ihrer verlorenen Familie und sucht vergeblich nach Zeichen, dass die Toten sie doch noch nicht völlig verlassen haben könnten– ein Duft, ein Parfüm…

			Mit ihrem Aufbruch nach Irland lässt Diane ihr altes Leben hinter sich. Ganz allmählich erwachen abermals ihre Lebensgeister, ihre temperamentvolle Persönlichkeit. Das erste Gefühl, mit dessen Hilfe sie wieder Kontakt zur Realität aufnimmt, ist die Wut. Sie ist wütend, weil ihr Nachbar Edward so unhöflich und gleichgültig scheint, wütend auf sich selbst, wütend auf das Schicksal, das ihr die zwei wichtigsten Menschen genommen hat, und schließlich auch wütend auf ihre Rivalin Megan, die einen ersten zarten Anflug von neuer Liebe in Dianes Leben bedroht. Nach und nach entdeckt die junge Frau wieder die Freuden des Lebens: Musik hören, tanzen, sich schick machen…

			Edward hilft Diane, sich von ihren Ängsten zu befreien– wie die, die Verstorbenen zu vergessen oder sich dem Leben zu stellen. Indem er sie an den Rand eines Steilfelsens führt, unterstützt er sie außerdem dabei, ihre Höhenangst zu bezwingen. Mit Edward an ihrer Seite wagt Diane, nach unten zu blicken und der Angst die Stirn zu bieten. Beim gemeinsamen Ausflug zu den Aran-Inseln empfindet Diane zum ersten Mal seit langem wieder ein Gefühl von Freiheit. Sie gewinnt an Zuversicht und erhält einen ersten Vorgeschmack darauf, dass eines Tages wohl auch sie wieder echtes Glück spüren und ihren Platz in der Welt der Lebenden einnehmen können wird: „Ich fühle mich hier so frei“ (S.140). Zumindest macht Diane diese Aussicht gelassener, sie kann nun wieder zuversichtlich ans Leben und an die Liebe glauben.

			Félix

			Félix ist Dianes bester Freund, der vor allem während der Anfangszeit in Paris eine wichtige Rolle im Roman spielt. Er trägt meist löchrige Jeans und enge T-Shirts und erfüllt voll und ganz das Klischee des schwulen besten Freundes. Insgesamt ist Félix eher unbeständig und führt ein hemmungslos leidenschaftliches Leben. Dabei arbeitet er eher wenig und vernachlässigt das Literatur-Café, nachdem Diane abgereist ist.

			Dennoch ist er seiner Freundin nach dem Tod von Colin und Clara eine große moralische Stütze. Bei der Beerdigung steht er als Einziger Diane tatsächlich bei, und er ist es auch, der sie auffängt, als sie bei ihrem ersten Friedhofsbesuch zusammenbricht. Félix dient ebenso als Vermittler zwischen Diane und ihren Eltern, denen es schwerfällt, das Verhalten ihrer Tochter nachzuvollziehen. Außerdem rettet Félix bei der Wohnungsausräumung, die Dianes Eltern und Schwiegereltern in ihrer Abwesenheit organisiert haben, einige Wertgegenstände für seine Freundin (vor allem die Kaffeemaschine, ein Geschenk von Colin), die sie dankbar entgegennimmt, als sie nach ihrer Rückkehr aus Irland wieder die leere Wohnung über dem Café bezieht. Durch Félix‘ ständige Unterstützung bevormundet er Diane aber auch gewissermaßen– spricht er der jungen Frau doch damit ab, physisch ebenso wie psychisch für sich selbst sorgen zu können. Letztlich ist es auch seiner liebevoll-erstickenden Fürsorge zu verdanken, dass Diane Paris verlässt und nach Irland aufbricht– und dass sie entscheidet, ihr Leben wieder selbst in die Hand zu nehmen.

			Edward

			Dianes erster Eindruck von Edward ist wenig schmeichelhaft: „Sein hartes, verächtliches Gesicht flößte mir keinerlei Sympathie ein. […] Je länger ich ihn ansah, desto unerträglicher wurde er mir. Er lächelte nicht. Seine Arroganz war nicht zu übersehen“ (S.54).

			Edward wohnt im Cottage neben dem von Diane. Er ist der Neffe von Jack und Abby. Als professioneller Fotograf verbringt er viele Stunden allein am Meer. Außerdem fährt er häufig auf die Aran-Inseln– sein geheimer Rückzugsort, wo er gerne neue Energie tankt.

			Unwirsch

			
			Dianes Eltern
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